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Der FV "Land- und Forsttechnik" der KDT 
grüßt die Delegierten des VII. Parteitages , 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 

Parteitage der SED - der Partei der Arbeilerklasse - sind 
Marksteine der politisch-ökonomischen Entwicklung in unse· 
IT l ' Republik. \\Tenn in wcnigcn Wochen der VII. Parteitag 
abgehalten wird , da nn werden die Ergebnisse einer breiten 
Disl;uss ion und die Erfolgc einer spontanC)l Initiative der 
gl'sumten Bevölkerung scit dcm 13. Plenum einen würdigen 
Auftakt bilden. 

Bereils vor ci ncm Jalll', als die Sozialistische EiIlheitspar tei 
Deutschlands im April 1966 den 20. J ahres tag ihrer Grün­
dung fcierte, knnnten wir s tolze Bilanz ziehen über die Ent­
" 'icklung in unserer Republik. Und als das Zentralamt für 
Statistik vor kurzcm die Ergebnisse des Volkswirtschafts­
planes 1966 veröffentlichte, erfüllte uns dieser Bericht wie­
derum mit Stolz uud Freude. Hut sich doch der volkswirt­
schaftlichc i\'ulzen unsercr Arbcit auch 1966 weiter erhöht. 
So z. B. bctrug de,' Zuwachs an Nationaleinkommen gegen­
über 1965 crncut 1, ,5 % und die industriell e Warenproduk­
lion stieg um 6,5 010' In der Landwirtschaft wurde die t.ie­
riscl1e ProduJ<tioll um 5,9 % ges teigert. Das landwirtschaft­
liche Bruttoprodukt erhöhte sich von 15,6 Md . MDN im Jahr 
1963 auf 21,7 Md. MDN 1966, dcr Anteil dcr Landwir tschaft 
am Nationaleinkommen stieg im gleiehcn Zcitraum von 10 
auf 13 % (12,1 Md. MDN). 

Diese El'folge sind das Ergebnis allgestrengter Arbeit unserer 
gcsamten Bevölkerung, gleichzeitig bestätigen sie die nichtig­
keit des ,,i''ieuen ökonomischen Systems der Planung und 
Leitung". Sie sind Beweis dafür, daß die große theoretische 
Arbeit, die unter Fülll'llllg dc,' SED mit der Schaffung de, 
"Neuen ökonomischen Systems der Planung und l"eitung der 
Volkswirtschaft" geleistet wurdc, uns seit dem VI. Parteitag 
auf ökonomischem Gebiet ein gutes Stück voran gebracht 
hat, und diese ökonomischen Erfolge huben nicht zuletzt 
dazu beigetl'agen, das Ansehen unserer Republik im inter­
Ila tiollalen Maßstab zu erhöhen. Der VII. Parteitag der SED 
wird nun das Progrumm zur Vollendung des Aufbaues des 
Sozialismus beraten und beschließen. Für dieses hohe Ziel 
hat die Bevölkerung unserer Republik seit 1945 unter Füh­
rung der Sozialistischen Einheit~partei Deutschlands hart und 
zielstrebig gearbeitet. 

Dc utsdJe AgrarlechJlik . 17. JI; .. lieft 4 . Apl'it 1967 

Dic i\rLeiteridasse ha t im Bündnis mit der BauernscllUft und 
in Zusammenarbeit mit den and(')'ell Schicl1ten der Be\'ölke­
rung ihre gesellschaftliclle l\Iission, Schöpfer dcr sozialisti­
schen Gesellschaftsordnung zu sein, erfüllt. 

Wir müssen uns jedoch darüber im klaren sein, daß oie 
Vollendung des Aufbaues des Sozialislllus neue Maßstäbe für 
unsere gesamte Arbeit selzt - das gilt sowohl für jcdcn Be­
trieb und für jcde Institulion als auch für jcden einzelnen 
Bürger unserer Hepublik . 

Ein e große Anzahl Mitgli cder 1I11Scrcs Facl1VerLand es betei­
ligte sicll in Vorbereitung dcs j'-'arteitages im \Vellbewerb an 
dcr Erreichung noch größcrer Leb tllngen, und in solcllCll Be· 
tricbs- und Fachsektionell, wie im Kreis Oraniellblll"g, im 
VEB .. Fol·tschritt" Neustadt, in den VEB Melioralionsbau 
Potsdam ulld Cottbus sowic im Staatlichen Forstwirtschafts­
betrieb Potsdam u. a. entwickelte sicll die sozia listische Ge­
meinschaftsarbeit zur Lösung lIeller komJllizicl'lcr Aufgab'en. 

Die weitere Entwicklung unserer sozialistischen 
Landwirtschaft 

wird immcr mehr durcll den ULerga ng 7.U indllstriemüßiger 
Produklion gekennzeichnet. Dabei werd en allseitige Koopera­
tionsbeziehungen - lind damit verbund en Arbeitsteilung 
und Spezialisierung - zur objektiven Notwendigkeit, sie 
,,"erdcn sich stündig weiter entwickeln. In diesem Prozeß 
mü8sen auch immer engere ökonomische Beziehungen ZWI' 

sehen der Landwirtschart, der Verarbeitungsindustrie und 
dem Handel ents tehen. 

Zweifellos verlang t der Ubergang zu indllstriemüßiger Pro­
duktion erhebliche Invcstitionsmittel, die ers t erwil'lschaftet 
werden müssen. Damit rücl,t die Frage der Kostensenkung 
bei der hochwertigen Produktion von Nahrungsgütern für 
die Versorgung dcr Bevölkerung und Rohstoffen für dic 
Indust"ie in den Mittelpunkt aller Betrachtungcn. 

ludustriemäßige Produktion in der Landwirtschaft Iüßt siel, 
natürlich nur mit Produktionsmittcln durchführen, die in 
jeder Beziehung diesen neuen Anforderungen genügen lind 
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dem tcchniselle n Hüchststand entsprechen. Die Ingenie ure, 
Kons trukleurc und \Yi sse nsehn l'llcr auf denl Gehiet der Lu nd­
technik lragen eine große Venllll"ortun g für die E ntwick­
lung, Produktion und deJl J.:: insa tz diese l' komplizierten Pro­
duktionsmillc\, an die in der künftigen Periode weitaus hü­
l,cre Anfonle rungcJ\ in bezug nuf Leistung, Steigerung d ." " 
ArueiLs produkti vitüt und Nutzl1ngsdauC'r ges tellt werdeJl . 

Cha rakteristisch für dicsen ZeitrGull1 wird der imm er stür­
kere UUCl'gang zur Au tomGtisierung bei I:md wirtsella ftli chell 
IvIasellinen und Anlagen. Di e Vervollkommnung der i\laselti­
nensystcme, de r i\lcchunisierungsmillel und Leso llll ers die 
Anwendung' dn Automatisinung werde n ein eIl wcsentliehell 
Beitrag beim tilJcrga ng wr indu s tl'i c lIliil.\igeJ\ Produkt.ion in 
der Landwirtschaft da rs tellen . Im Vordergrund s teht nach wie 
vor di e SCk.f[Ullg· einer den 7,nkünfLigell Bedingungen en t­
sprechenden le is tungsfiihigen e nergetischeIl TI;:tsis al s einer 
wesentlicheIl Yoraussetzuug Iür dic Steigerung dcr ArLeits­
IH·oJukti,-itüL. D ;:tbei wird der Ubcr!;;:t llg zu höh e ren Lei­
s tull gs- und Zugkraftklassen von 3 bis 5 i\Ip notwelldig scin. 

Durch ui e Spezialisierullg' der Produktion in uer Landwirt­
schaft - ",ic sie die Koope1'llti on e rlllöglieht - wird de r 
Tral<Lorenzug bei Feldarbeiten z Ullehmend von Einmann­
uedientcn selbs tfahrende n Ein- und Mehrzweckmaschin en 
für die Getreide-, F uttcr- lind lbekfrllehternte abgelöst, bei 
denen Lenkung, vVcrkzcugführun g, Durch satzregelung und 
Qualitülsl<ontrolle autolH;:t ti sch gercg'clL wcrden. 

Für dCII lun dwirtsell ;:t ftlich e n Tran sport L'l'giut siel . ans dcr 
Konzenll'a (jon des Transpol'ls dUl'ell die Bildung von zwi­
schengeuossensehaftli ehen Tr;:tnspor teinrielttungen der ver­
stürkte Transport mit LKW und Spezi"lfahrzcugcll mit holter 
Tragfähigl<eit. 

Di e Medwnisi erun g der FlIltcrJlroduktioll muß auf das Ziel 
ge richtet seill, das gewachsene Full l'!' mit dem ge ringsten 
Aufwand so vcrlustarIn wie möglich zu bergen ullli zu 1<on­
sen·icrell . Sclbslfnhren ue Exaktkieksler, Feld-Brikenierpres­
sen und a utom"ti , icrte Belliftung's - und Trocknungs;:tnlagcll 
werdelI nuf diesem wichtigen Gcbiet gellau so wie hoehm e­
chanisiel'te Siloa nl ;:t gen das Gesicht des moderlI en Landwir t­
seh a rtsbell'iebes bes timm en. 

In der Getreideproduktion dürften sich die DlIrehsatzleis tun­
gen der Mähdrescher erhühen und bei der Strohberg ull g 
wird sich übcr das Ycrdichten des Iläekselstrohes derzeitige 
Verfahren veryollkommllen lassen. Illwioweit wir allr die 
Strohbcrgung verzichten können, bl eibt noch weitercll Ul.ter­
sllchu ngen überlasse)1. 

Tn der Kal't offelproduktioll \\il'd siell d er spezifiziert e All­
b ;:tu ll~ch dem V erwelld un gsz \\' eel( im mct' met. I' d urel. sc t'len 
und demzufolge ;wch ein entsprechendes i\bsehillcnsySlelll 
bedingelI. Yor allen Dingen sind auch hier autolnalisierte 
'frcnn- lind Vel'lcsecin ricll tullgcn el'ronlerIieh. 

Die i\Jeckll.isiCl'ull g bci deI.' Pl'Ou ukl ion von Zuckcl'l'üLcn 
wird 1'01' allen Dingen übel' die Einzelkornaussot und IWllU­
arLeit sfrei e Pflege sowie erhöhte Leistungen der Maschin en 
für di e El'I1te im Zweiphasensystem zur S teigerung der Ar­
Leit.spt'oduklivitiit führen. 

Dei der Prod ul<tiollvull i\filch lllld Rindfleisch w erdelI in 
großen Pl'oduktiollscinheiten mit ein s treuloser Haltung die 
Autollwli , ierllng der dosil'l't cn s tatiOllüren FüLlerllJlg, Auto­
mati sierung der l1l <lschinellell l\Iilehgewinnun g in Melkslün­
den sowie AlItoll1otisiel'lIng V Oll der Eutel'l'eini g ung bis zum 
Kühlen und Lagern der i\ltlch erfolgen. 

J .. d er ~ch\\'cin e produktion ,,.ird sich di e Mas t olll.e EiJl"treu 
unu die ;:t utoma Lisierte Trockcn- oder fließfultel'füttcrllng 
immer mchr d Ul·ehsetzell. 

Diesel' Ausblick zeigt den Umfang der Aufgabe, die von der 
Forschung und Ent\\'icldung bis wr Kon stnlkti on ulld Pro­
dul<tioll von Landmoschin en und Anlagen zu lösen ist. Dabei 
spielt der Faktor "Zeic" eine a l. sschlaggebende Rolle, weil 
die Arbeitskrii ft cen twieklun g in der Lan dwirtscha ft uns 
zwingt, in küI'zes lel' l'ri sc so lche l'rodllhtionsmitt cl he reit­
zus tellcn und ein zusetzen . 

HG 

Unser Beitrag heißt freiwillige technische und sozia­
listische Gemeinschaftsarbeit 

Die LÖs ln. g diescl' AnfgaLe edonl erc von un serer Organisa­
tioll, di e sozialistische Gell1c in scl", ft sa rbcit hreit zu entfalten 
"nd sie zur Grundlage unserer ,\!'beit zu ma ch en. Nur di e 
ZUsal1llllt;nführullf; der Spezialist en " uf den einzclnen Ge­
bie ten du' technischen Diszip linen IJietet die Gewühl', solche 
Prod uktionsmittel zu sehafIen , die den An forderunge n der 
illdus trieOlüßigen Produktio n in der Landwirtscll;)ft gerecht 
\\' erden lind de n technisch en IIöeh s ts ta nd darstellen, Anderer­
Sc ils ergibt sich all ' d e n Yedlcehtungt:n und den Koopera­
tionsbeziehungen uie AufgaLc, ~l" eh in "nserem Facllver­
band, vor a llen Dingen üuer die Fueltuussehüssc, diese Ver­
neeltlung' zn anderen Facl,,'crJ)iilld eIl und -A usschü ssen h er­
zustell e" . Das· gilt Lesonders für den Faeltverbnnd Nahrungs­
mi ttel, d ,ü'ftc auer auch für Facha ll5'chi;"e <uldcreI' Faell\'l'r­
bünde zutreffen. 

In gleich er Richtung müssen auch di e Fad"'orstiind e bei den 
D~zirksvo r, l ü ndcn der KDT wirk sa m wl'nl"". 

Die Arbei t lllJserC~ l 'a cll\ 'C I'Lilllrl l's muß d:Hauf gerichtet se in , 
unscre i\JitgliedCl' zu bel'ühigcn, ihr ganzes Denken und Hall­
deIn darauf au"zu rid'l ell , ausgehe nd "on deli zu lösend en 
Aufgabe Il den größl.m ögliehen N litzen für un seren Sta;:tt und 
un sere Gesellscha ft Zu crreiel\en . In den, i\I;:t ße, wie wir un­
scre fachli ch e Arbeil damit verbinden , Ill' i UlJsercn In genie u­
rc n und OkonO IlIl'1l da s st}z ialislisehc ~ t aa tsucwußt sein zu 
e ntwiekcl.n , fürdcl'll wir die Triebhüft e der gesc ll , chafLlid,cn 
Entwicklun g. 

D~ß d"bc i i.iLcr den Ulunitlelu;ll't' u Yer;:tnt,,'or tullgsbereicit 
hinau s das Gnnze ges el.en werdelI Ilwß lind l\Iän gel und 
Ullzulüng-li dtlu; itcn kritiscll au fgedeckt wnden, kennzeichn e t 
bereits in vielel\ Betrieussektiollcn und J3e tr iebcn das ver­
antworcull,gsbe wußtc Handeln unserer Mit glieder lind ist ei" 
Bekenntnis zu lInSl'rcm sozi;:tli s ti schcll Slaa!. 

Ein Staat und ein e Gesellschaft , die s iel. solche hol ,en und 
humanistischeIl Ziele s tellen wie wir, sind nat ü rli ch VOl' allen 
Dinge n a uf die Siche rung des F riedens bedacht. Wir setzen 
daltCl' unsere gesamte Ans trengungen ein , dafür zu sorgen, 
daß vo m d eu tsch en Boden nie wieder ein Krieg ausgeht und 
die Siche,.]".: it in ElIl'opa gcwührlei;te t wird. 

Die gcfiibrliche n Bes trebungen der DOllner Hegierung mit 
de m Drang lIach Atom\\'alTcn, der Forderung der Revisioll 
der OSlgl'c nzen und ihre Anmaßung mit dem AlLeinverll'e­
tUllg,ul)sl' rueh nwllllen un s zur \Yaclt s;:nnkeit. 

Im soge lt a lllltcJl "G ra uen Plull" is t Le reits bis ins einzelne 
fes tgeleg t, wic die JUllkcr und i\J onopolheJ'l'ell die LPG und 
un sere volksei genen 'Betriebe wieder in iln'ell I'l'ivatL e"i t,," 
zurüel, führen wollelI. Dei ihre r l\t'ehnun g h" uen , ie alle r­
dings außer acht gelusscn , daß die De \'ö lk erung ,l el' DDR im 
Bündnis mit den ;:tndcrcn soziali "ti sclten ~taatcll fes t en t­
schlossen ist, ihrc sozialistischell El'rLlllgensdwl'ten mit "Ilen 
l\IÜleln z u wl'teidi gell . 

Di e Zeiten für Junker und i\Ionopolherren sind bei u ns 
längst vorbei, sie werden au ch in den heute llodl k;:tpitalist.i­
sellen Länd ern imlller schl echter werdeu uHd schlidJliel, zu 
Ende gellen. 

Für un s I ngenieurc und Mitglieder dc r K" rnmer de r Technik 
ergibt sich aus dieser Entwicklung in vVestdeut schland aber 
u uel, eine kla re En tseh eid un g. Solange ia \Ves tdc utsebland 
die derzeitige P olilik fortgesetzt wird , sobH ge Inan dort un 
Plünen arbeitet, die die Anncx ioo deI' DDR zum Ziele lrubell , 
solange die Alleinvertretungsanma ßung niellt a ufgegeben un(l 
die DDR nicht ancrl'annt winl , solange 'Ves tdeutschland deli 
schmutz.i gen KI'ieg ill Vi etn am unt ers tü tzt, solang'e der Drang 
nach Atomwaffen Gnllält , solange k aHn es Guch für uns als 
Mitglieder des Fach ve rba ndes "Land- und Fors ttechnik" keine 
sogenannten gesamtde u tschen Gelllein samkeiten geben. 

Auch das Argument, die Teelmik habe ihre Gese tze unabh än ­
gig von der Gcsell schaftsonlnung, k;ulll 11l1 ~ nicht d :1Von :> h-

(Schl llß alll Seile 14;) 
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Verpflichtungen von KDT-Betriebssektionen zum VII. Parteitag der SED , 
Wir hallen bneils in lIefl2/HW7 über die Vel'J.)fJiehlUngell 
ueriehlcL (S,49 bis 51), die von IIlilgliedcm zahlreicher Fach­
und ßelriebssek lionen des FV "Land- und Forslleehnik" zu 
Ehrcn des VII. Parleilages der SED eingegangen wurden, 
Ansehließcnd berichten wil' übel' Einzelhei len aus Verpflieh­
lungen vcrschiedener Belriebe 'des Land1l1<1schinenbaues, an 
deren ZUSL:lndekommen und Realisierung die KDT-Belriebs­
sekLionen maßgebJicll beteiligt sind . 

Wir mö~hLen außerd em auf ein e inslandselzungsleehniscll e 
Nellcnlllg aus dem L1W Halle/Safde (lüeisfärderanlagc ZUI' 
komplexcn In sLan,]setzull g eines Molors) hinweisen, an dcren 
Entwicklung lIIilgliedcl' der I\:DT veranlwortlich mitarbeitc­
Icn, und miL der in einei' gl'Oßen Verpfliehlung$bell'egung 
zu Ehren dcs VII , ParLeil:Jges dei' SCD die bereits bei Ein­
führung um 12 % erhöhlc Arbcilsprodukli\'ilät um wci lere 
10 % g'esleigerl: \\'unk. Ausführliche EinzeIJleiten übel' diese 
l'\enerllng verörrentlichcu wir in unserem nüehslen Heft 

Die KDT-Betriebssektion im VEB Weimar-Werk 
Weimar 

hat in Vorbereiluug des VII. P;1rleiLages viele persönliche 
uud kollektivc Verpflichtungen übernommen,' in deren MiL­
lelpunkt Aufgabcn wie die polilisclle, ideologische und öko­
nomisch e Beeinflussung ihrer lIIilglieder, die Mil:ll'bei l all 
der Lösung der Aufgaben bei dcr DllI'ehfühnlllg der techni­
s~hen Revolulion durch schöpferische Ideen und prodllkli\'c 
Lcis tungell sowic ein umfasscndes Bildungsprognllnm für dic 
Icchnischc und ökonomische Inlclligcn z stchen . 

Auf dem Gebiet der Forschung lind Ent\\'icldung emrbcilete 
ein Kollckliv untcr Lciluug des BS-Vors. Dipl.-Ing. ROTJllG 
und unl e,· Mitwirkung profilierlcr Spczialisten wie Dr. BA­
GANZ, Dr. }'OTKE, Dr. RuHLEIIIANN und Dr. SCHLESIN­
GER da s Programm Hh' die Ncu- und Weiterentwicklung dcs 
}(artoHelsDl11melroders bis 1972. Unter An\\'endullg der mo­
dernen Netzwerkpbnung ,,'urde eine umfassendc J(ollzcplion 
erstellt und anläßlich der BetriebsdelegiertcnkonfeJ'cnz der 
SED übergeben. 

Der Klub dcr jungen Inlelligcnz stelltc sicll folgende Auf­
gaben: 

Organisicrung von Fadl\'ortriigeH iln Hahmen der Weiter­
q ualifi zieru ng, Diskussionsabcnde, Erf all ru ngsaus tauschc, 
enge ZusammenarbeiL mil den J ugcndbrigadcn bci Durch­
führung dcr betrieblichen Rationalisierung 
Un lerstützuug' der Vorbcreilungcn 7.U deu MMM in cn~c r 
Verbindung mit den I Klub junger Tcchnikcr und dcr Ab­
tei lung TN, 

Arbcilsgl'Uppell Cii l' dic ci llzclncn Gcbictc dcr kompl e:<en 
sozialistischcn Halionali,i"rllng crflrbeile lcn gCllleillS:Im mil 
Spezialisten und l\'euerel'll das Ih lionalisierungsprograrllll1 
dcs \Verkes. 

(Schluß "Oll SeiLe HG) 

bringen , daß es mit dCIl Orgnnisalioncll dcr dcrzeiligcn 
DOllllcr Regicrung kcinc Gcmeinsamlicitell gebcn kann, 

Mit diesem Bekenntnis zu unsercm St:Ial und in der Er­
ken ntnis, daß d;1S Tempo unsercr Arbeit und un scrCI' An­
slrengungcn a uf dem Wege Z Ul' Vollendung des Sozialismus 
von der Gesellschaft und von jedem einzelnen bestimmt 
wird , grüßen wir Milglieder des FV "Land- und Forslleeh­
llik" der KDT die Dekgiel'len des VII. Parlcitages der SED 
und \'crpfliehten uns, gemeills;1m mit ihnen und allen Schich­
ten unserer \VCl'k läligen mil ganzer Kraft für die ;1l1seiligc 
SI[irkllng un ,erc I' sOIl"el'iinrll DClIlsehen J)"Jnokrali ,,'he ll Re-

\ publik ZlI arbeitcn. A GSIJ 

Ucul~cllc Agl'al'LCi.:hll ik J7. Jg. llcfl!j· ,\JH'il 19Li7 

Die lInlel' Leilllll~ des I3S-\\l rSlaIHlsmilglied cs lug. \Vohllebe 
SIehende SAG "Standardisic l'Uu g \'ou SeileIlWllndprofilcn" 
gab eill besoudel's gules Beispiel einer ziels irrbigen s~slema­
lisehell Arbeit und d emonstrierle, wie 111"11 dic von PHrlei 
und Hegicl'ung gcstelltcn Aufg;1bcll scl lllell lind unbüroha­
liseh lösen I'ann . Ziel der SAG wal' es, die Vielzahl deI' \01'­

handenen untcrsehiedliehell Seilenwnllll profile von 11 Ab­
messungen in einei' Stand;1l'dreihe :Inr 5 zn reduziercn, Diese 
Stnndardisierung berüeksichligt die V"rweIH]ung \'011 Kall­
bandslahl und das neue teehllologische V crfuhrcn "Pl'ofilic­
ren". Die Einführung in die Produklion soll im BI. Qual'l DI 
1967 erfolge n, es ergibt s ich daraw; eine Arbeilszeiteillspa­
wng von 30 %, ein Millderbedarf von 20 t l\IDtcria l llllll.in s­
;;esarnt cin J:.dll'esnutzcn \'011 50000 lIIDN. 

Aus vielcn Neucrervol'schli.i ;;cn des Kollcklivs sei hiel' !loch 
die UmsLellung von beruhig tem auf IwllJbel'uhigl ell Stald 
genallllt, die eincn wcitel'en jährlichell 1\ ulzell \'on 158000 
l\IDl\ für das W erk e,'bringt. 

Die Instandsetzungswerker 
im LIW Müncheberg 
haben in Vorbereitung des VII. Parteitages der SED und in Erfüllung 
ihrer hierfür abgegebenen Weltbewerbsverpflichtungen berei ts beacht­

liche Zwischenergebisse bei der Instandsetzung von Austauschoggre­
galen und Ladern erzielt, Sie meldeten zum 31 , JanlfClr 1967 u, 0,: 

-Plan Ist 
Matare T 170 8 12 
Wasserpumpen (insgesamt) 1 aoo 1 933 
Vorderachsen (insgesamt) 700 810 
Lader (insgesamt) 14 16 

Inzwischen hoben die weiteren Anstrengungen zu neuen Erfolgen im 
Wettbewerb geHihrt, so daß die Sonderaktion zum VII, Parteitag ins­

gesamt ein Ergebnis bringen wird, das die eingegangene Verpflich ­
tung übererfüllt. (Siehe auch H , 3/1967, S,97) A 6676 

Der Yorslaud der BS des VEB Weimar-Werk ist fesL davon 
überzeugt, daß die große lnilialive der 1I1ilglicdcl' vielc 
weilerc Beilräge zur Stärkullg unserer Hcpublik brin gen 
wird. 

Die Mitglieder der BS im VEB Elfa Eisterwerda 

habeIl zu EhrclI des VII. Parleitages ful;;ende Verpflidllllll­
gCll in ihren Arbeitsplan 1967 aufgeuoInn'CIl: 

1. Ubel1whllle eines konkl'elell Arbeilsaufl:lges illl Rahmen 
einer Arbeilsgemeillsehuft, 

2, Mitwirlwng' bei der Vertcidigullg und Abnahme von Neu­
clltwicld ungell, 

J. OJ'gunisicl'ung" eines El'fahl'Ullg-sUUSIHlisches nlil allen an 
der Ellt\\'icldllllt; des ~[c1kk;1t'u sse l s betciliglen Illslitutio­
neJl, 

1. 'Dun:hfüJll'llllg öffentlidlCr Vortrüge übrr neue Sch weiß­
, 'erfahren und ihre ökonOlllisehe Anwelldung sowie übe,' 
Leiehtbau"'l'i,;cIl und ihre AIlWClI(lulIg' im IIh·lk,,"I:Igell­
uau, 

~ . Veran slaltung eines \Yissl'Il scha flliehen Symposiums, 
G, Ubemahmc von P;1l ensehaften fü,' Kollekti ve, die mit <ler 

Realisierung von TngCllielll'arbrill'l\ besdli.ifligt .s ind; Un­
terstützung von :\.b sol vellien b ei der Anfertigung ihrer 
II a usm,uei t. 

Alle Milglieder dcr l3etrieb,sel<tioll dcr KDT im VEB Elf" 
Eislel'wenla verpfli ehl en sich außerdclll , ihre ganze Krn[1 
llnd illl' !\iilllll'll zurn " '"bi,· IllId ZllllI SChllIZ" un seres 
Slaats eillZ11Selzcn . A (j,,7 
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\ , Moderne Verfahren der Heu- undSilagegewinnung 

So lautete das Thema der wisscnschaftlich-technischen Tagung 
im Scptcmber vcrgangencn Jahres in Magdeburg, übcr die 
.wir im Heft 12/1966 bereils kurz berichtet haben . Der 
FA "Fullcrproduktion" der KDT und die FK "Grünland und 
MelIoration" der DAG hatten gemeinsam zu die~er Veran­
staltung eingeladen und ctwa 450 Praktiker, Vertreter dcr 
\\'issenschaft, der Industrie und des Staatsappara tes sowie 
ausländische Gäste aus 8 Ländern folgtcn diescm Ruf. Ihncn 
~urden während der zwcitägigen Deratung- interessante Vor­
träge geboten, die woertvolle Anregungen zur Intensivierung 
der Winterfutterproduktion vermittelten. Dic Di.skussion gab 
Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch. Obwohl die Kammer 
. der Technik alle Referale demnächst in einer Broschürc 
zusammcngefaßt veröffentlicht, wollen wir unsere Leser an 
dieser Stelle vorab über die wichtigsten Momente dicscr 
Tagung un.terrichten. 

Prof. Dr. Pi'i.TZOLD, Rostoc!<, betonte in seiner Begrüßung 
die besondere Bedeutung einer sowohl in der Menge als auch 
hinsichtlich der Qualität verbcssertcn ,Vinterfütterung für 
die angestrebte Erhöhung der Pl'oduktionsergebnisse in der 
Vieh wirtschaft. 

AusführliCh ging Prof. Dr. WOJAHN, Direktor des Instituts 
für Grünland- und Moorforschung Paulinenaue, in seinem 
einleitenden Hauptreferat auf diese Wechselbeziehungel1 
zwischen der FUtle'rproduktion und -konservierung und der 
Tierproduktion ein. Nach s~iner Einschätzung sollte es in 
absehbarer Zeit möglich sein, mit der Einführung moderner 
Arbeitsverfahren durch Erhöhung der NährstoffeJ'träge den 
Akh-Aufwand im Millel auf 1,5 bis 1,7 Akh/dt StW zu sen­
ken und damit die Arbeitsproduklivität auf 160 bis 170 % 
zu erhöhen. Von den Qualilälsmerkmalen des in größerer 
Menge eingebrachten Futters hängt entscheidend die Menge 
der von den Tieren aufgenommenen und resorbierten Nähr­
stoffe und elamit die mögliche Höhe der Leistung je Tier ab. 
Allein bei Senkung der gegen~rtig noch etwa 35 % betra­
genden ~hrstofIveriuste um 5 bis 10 % könnten jährlich 
93 bis 186 kt StW mehr gewonnen und nutzbringend in der 
Tierproduktion cingesetzt werden. Besonders beachtenswcrt 
ist der Hinwcis von Prof. _WOJAHN, daß die Mehrzahl der 
ßetriebe- diese Vcrlustsenkung durch Ralionalisierungsmaß­
nahmen erreichen könncn, die keine großcn Investitionen 
erfordern. 

Die weitere Entwicklung der Produktionsverfahren wird 
nach seiner Einschätzung folgendermaßeh verlaufen: 

Heißlufnrocknung in der Periode bis 1980 vorwiegend zur Kraft· 
(uttererzeugung, ia diesem Zeitraum rür die Cl'undCutterkonscrvie­
rung auf Grund des hohen Energie- und Investitionsbedarls keine 
besondere Bedeutung; 

größte Aufmerksamkeit verdient die Vorwclksilnge. die Erzeugung 
von Frischsilage wird infolge cles geringen Trockensubstanzgehaltes 
zurückgehen ; 

da bei normalen Krallfuuergaben der alleinige Einsatz von Silage 
als GrundluUel' nach bisherigen Erfahrungen nichl ralsam erscheinI, 
wird in der Periode bis 1980 in fasl allen Belrieben auch noch eine 
Winlerfulwrrntion von 3 bis 4 kg Heu je Tier und Tag erzeugl 
weruen müssen; 

anslelle der mit Nährstofiverluswn von 40 bis 60 % behaftelen 
Bodenlrocknung wird in zunehmendem Maße die KolLoelüftung 
von Welkheu Irete n; 

zur FuLLerernle für Silierung und HeißlufUl'ocknung komml aus· 
schließlich die HäckselguLlinie in Belrachl, wobei Exaklleldhäeksler 
an Bedeutung gewinnen; 

die Halbheuernw bei Hatmheu kann nach der Preßgut-, Häcksel' 
gut- und Langgullinie erfolgen, llIaLLheu darf nUr als Preß- oder 
Langgut gewonnen werden. 
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Heugewinnung 

Uber den Einfluß der Vcrfahrcn dcr HeuwerbuJlg auf Troci<­
nungsverlauf, Verluste und Arbeibnufwand referierte Dipl.­
Landw. NI SCHWITZ, Pnulincnauc . Die Verkürzung der 
'froci<nung-szeiten auf dcrn Felde als entschcidendes Mittel 
zur Senkung der Nährsto[fvcrlusle gcwinnt mit zunehmen­
dcn l\1asseerlrägen immcr mehl' an Bedeutung. Als z. Z. be­
kannte Verfahrcn bielen sich dazu an: 

mecllnlli ~ches Lockern UIHl \Vcmlcn des Futte1's; 

mct:lIanisdtcs Vertetl.en der Pflanzen während oder nach dem 
i\llihen, um die '\Vasscl'ubgabe der Pflanzen zu beschleunigen; 

ch('mis~hc Al>töLung der Pfl"nzeu vor ~ bei oucr nach ucm l\Iähen . 

Der Refcrent erläuterte die z. Z. möglichen Varianten und 
bekannten Maschinen sowie dcrcll Arbeilserfolg für diese 
Verfahren und kam zu dem Sc!lluß, daß 

der ßadrechwenue t' dic el'rolgverspl'echendste IIcltwerbungsmaschillc 
darstellt und daß die KOJllbination mit dem Rüttclzelt.et eine wei' 
tere Verbesscrung uer \\'asserahgabe uurch uic Pflanzen cnnüglicht; 

eine wirksame Deschleunigung der Tl'ocluHlIlg ül>er Heuwcrbungs­
vedahrcn, durch die das Erlltegut mecltanisda l>cschädigl wird, 
'lU elTei('hcn ist. Sowohl der Sclalegelmäher als auch der Quel-schp.l' 
stellcn tl'ot:l der ihnen noch anhortenden Mängel l>rauchbare J.ösun­
gen zur ~lTciChullg dieses Zieles dar und sollten in den näcllstcu 
Jahren Eingang in di e Prüxis rinden; 

die Beeinflussung des Trockllungsvol'ganges dun'h dt cm ische :Mittcl 
nur Crund eigener Vet'suche mit Ammoniakw<.\sscl' und Reglone 
sowie nach vorliegellden Vcröffentlichungen bisher nicllt Ldriedigen 
}{onnt.c, 

Dipl.-Landw. HElMBtJRGE, Tautenhain, sp"ach üuer "Er­
fahrungen bei dcr I<altlufuroelmung von Hochdruci<preß­
ballen", scin Referat crscheint auf S. 153 dicses Heftes. Auch 
in der Volksrepublik Polen hat man Versuche mit der De­
lüftungstroc!mung von geprdhem und gehäckseltem Heu 
angestellt, darüber beriel1tete Dipl.-Ing. BILOWICKI. Auch 
er zog aus de~ angcstellten Versuchen das Fazit, daß Quet­
sellcn und Schwaden dcs Grünguts das Vorwelken beschleu­
nigen. Bei günstigem Verlauf der Belüftung hat .die Art der 
Bergung, d. h. ob es sich um Häcksel-, Lang- oder Preßgut 
handelt, nur unwesentlichcn Einfluß auf Delüftungszeit, 
Trockensubstanz- und Eiwcißvcrlusle. Häckselgut wurde als ' 
zweckmäßigste Form für dic Belüftung in Gebä,uden, Ballen 
mit einer Preßdichte von etwa 1001,g/m3 als empfehlenswert 
für Belüftullg in Mieten bezeichnel. 

Prof. Dr. THUH.M referierte über Mögliellkeitel'l und Gren­
zcn der Häci<sel- und Preßgutlinien in der Heuernte, sein 
Referat wird auf S. 150 veröffentlicht. 

Der Slellvertreter des Ministers für Landwirtschaft der Lelli­
schen SSll, SPfiOGA, berichlete über die Versuche ZUl' 

Belüftung von Heuballcn in der Leuischen SSn. Dort be­
lüftet man zunächst die .ersten 2 bis 3 Ballenschichten und 
bringt dann weitere Lagen auf, sowohl der Akh-Aufwand als 
auch die Kosten errcichten bei der Belüftung von Ballenheu 
im Vergleich zu Häci<sel und Lallggut ein Minimurn. Prof. 
ANDREJKW, Moskau, sprach übel' weitere Fragen der Heu-
werbung in der Sowjetunion. . 

Dr. BECKHOFF, Westdeutschland, tciltc in der Diskussion 
Ergebnisse von Untersuchungen zur schnelleren Abtroci<nung 
des Grünguls auf ~em Feld mit. Er bestätigte die Verkür­
zung der Troci<nungszeit bei Einsatz von Schlegelmähern, 

.. allcrdings soUen dabei auch dic Verluste an Trockenmasse 
wesentlich höher als bei normalen Schneidwerken gelegen 
113ben. Als Mittel ZlH Senkung dieser Verluste nannte er die 
bei einem englischen Schlegelmäher vor den Schlegeln lau­
fende Rolle, die das Grüngut ulllwalzt und so vor übermäßi­

. gel' Zerkleinerung schützt. 
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Dr. EDERIIARDT, Gundorr, prg:inzte schließliph die vorge­
tragenen Hderale zur lIeu\\'nbung' (lorch ('ioi~p JJinweise 
übel' den Eillsal~. lIes Sehicbesanllnlers, cler clort .eJ'Iol~eJl 

sollte, wo mall Ieistllngsfühige Lademaschinen nicht mehr 
anwenden l,anll. 

Brikettieren von Rauhfutter 

Aus UIl~arn berichtete Dr. DECK iiber Versuche zum Briket­
tieren von Ibuhfutter mit 30 % Feuehligkeitsgehalt in offe­
nen Kammern. Schwierigkeiten berpitele dabpi ons Konstant­
hallen des Feueh.tigkeitsgehalts, es erforderte teilweise eiTle 
zusätzliche Anfeuehtung des Guts im Sehwad oder in der 
I:lrikettiel'kammer. Die so hergestellten Briketts weisen eine 
hohe Dichte auf (im Schnil t etwa 750 kg/m;)) und müssen vor 
dem Verfüttern gemahlen werden, beallspruehpn dafür aber 
wenig Lagerraum und zerbröckeln k,mm. Bpi feucht bri­
kettiertem Rauhflltler wird die Lngerfähigkeit Nst durch 
nachträgliche KaltbelüItung oder Trocknung erreicht. l\aeh 
elen Angaben des Referenten wurden mit den Briketts bei 
Fütterungsversuehen im Vergleich zu normalem Heu bedeu­
tende Vorteile erreicht. 

Dr.-Jng. BOLONI, Budappst, ~ab einen inleressantC'n Ubcr­
blick zu den gegenwärlig in der \Velt bekannten Ipchnisehen 
Einrichtungen Iür dns Dril.eltieren. Er erläuterte die witte­
rungsbedingten Grenzen des herkömmlichen Fehlbl'ikettie­
rens (8 bis 12 % Feuchtigkeit des Gutes) und berichtete übel' 
wcitere El'Iahl'1111gen aus Ungarn mit dem Briketlieren von 
Gut mit etwa 30 % Feuehtigk('it in HillgzellenprC'ssen n<1ch 
dem Mähen mit Sehlegelerntcrn. 

über westdeutsche Versuche zur breiteren Einführung des 
ßril,ettierens untcr curopiiisehen \Vitterungsbedingllngen 
referierte Dipl.-Jng. SCHEFFLER, Braunschweig. Er behan­
delte nach einer Ubersieht zu den bereits bekannten Normal­
druckverfahren insbesondere das bisher erst in Laborver­
suchen erprobte Radialdruek- oder Wickelverfahren. Nach 
seinen Ausführungen ist danach ein Verdichten von Halmgut 
unabhängig vom Feuchtigkeitsgehalt möglich, die größte 
erreichte Dichte bei trockenem Ausgangsmaterial betrug 
1100 kg/m3. Um den Aufwand für das nachträgliche Trocl.­
nen mit auf etwa 40°C vorgewärmter Luft auf ein Minimum 
zu senkcn, wurden als optimale Ausg'<1ngsfeuchte etwa 30 bis 
1,5 % angesehen. Bisher existieren allerdings noch keine im 
Feldeinsatz erprobten Maschinen für dieses Verfah!'en, so daß 
eine breitere Anwendung in der Praxis noch nicht abzu­
sehen ist. 

Silierung 

Unter diesem Thema standen die Beratungen am 2. Tag der 
l\Iagdeburger Veranstaltung. "Neu es über die naturwissen­
schaftlichen Grundlagen der Silicrung und ihre Forderungen 
an das SilierverIahren" behandelte Pror. Dr. habil. LAUBE, 
Hostock, in seinem einführenden Vortrag. Er kam dabei zu 
dem Schluß, daß Vorwelkgut mit etwa 30 % Trockensub­
stanz den besten Siliererfolg garanliert. Dei geeigneter 
Gestaltung deI' Fahrsilos ist bei Anwendung moderner 
Zudeckverfahren unter Verwendung von PlastIolie ein aus­
reichend dichter LuItabschluß zu erreichen. 

Dipl.-Landw. STOLZENBURG, Potsdam-Bornim, sprach zu 
"Stand und Entwicklung der Verfahren für die Ernte von 
Grünfutter zur Silicrung in Fahrsilos in der DDR"_ Er be­
sehähigte sich insbesondere mit den noch bestehenden 
Lücken im Maschinensystem und forderte als sofort realisier­
bar konstruktive Verbesserungen an den Feldhäekslern E 066 
und E 067 (mechanisierter Zusatz von Silierungsmilteln, seit­
licher Auswurfbogen) sowie zweckmäßig ausgebildete, indu­
striell hergestellte Anhäpgeraufbautcn mit Abzugsvorrichtung. 
Für die Meclümisierung in der Etappe nach 1970 entwickelte 
STOLZENBURG umfangreiche Forderungen, u. <1. wünscht er 
einen neuen, Icistungsfähigen und einsatzsiehe!'en Feldhäeks­
Icr für alle Verhältnisse, ein Schlegelmähwerk von 2,1 m 
Schnittbreite, eine selbstfahrende Mäh- und Quetschmaschine 
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mit etwa 3 m Arbeitsbreite, hanglaugliclle Anhänger mit 
Momententlad ung- ermöglicllCllll en En tladeeinrich tungen 
sowie Verfahren zur Verfestigung des Futtel'stapels in Fahr­
~ilos olllle Tral\lol'l·11. 

Uber "Probleme bei der Einsilierung in Fahrsilos" aus hol­
liindiseher Sicht bericlltete Dr. SCHUKKING, Wageningen. 
In Holland überwiegen Fahrsilos, die man mit Plastikfolien 
und Erde abdeckt, jedoch lassen sich die dortigen Erfahrun­
gen wegen der kleinbäuerlichen Verhältnisse nicht formal auf 
unsere ProdukLionsbedingungen übertragen. 

Dipl.-Ing. MIKUUK referierte über in der CSSR erarbeitete 
Forderungen an die Vorbereitung und Ernte von Futter­
pDanzen zur Vorwelksilagegewinnung. Insbesondere betont 
wurde die Bedeutung von Häcksellängen unter 20 mm. 

Uber "Vergleichsuntersuchungen mit verschiedenen Silofor­
lllen" in der CS5R sprach Dipl.-Ing. BLAZEK, Repy, über 
cbfiir eingesetzte EntnahmcIräsen Dipl.-Ing. HARTMANN, 
Pelhrimov. Ihre l\Iiueilungen deckten sich im w(>sentliehen 
mit früheren Veröffentlichungen in unserer Zeitschrift 
(s. H. 5/1966, S.206 und H.12/1966, S.545). Die beschrie­
bene Entnnhmdriise Iür Fahrsilos wird gegenwärtig in der 
DDR geprüft. 

KfL Delit:zsch berichtete über den 
Wettbewerb :zum VII. Parteitag 

Die Kollegen des Kreisbetriebes für Landtechnik Delittsch, Sitz Döber· 
nitz, konnten der SED-Kreisdelegiertenkonferenz in ihrer ersten Zwi­
schenmeldung über den Stand des Wettbewerbs zum Vtl. Parteitag 
von guten Taten berichten. So konnten sie z. B. die erste Aufgabe -
Obererfüllung des Plans 1966 - voll erfüllen: EIgenleistungen mit 
104 %. Arbeitsproduktivitöt mit 107 % und BetrIebsergebnis mit 223,4 %. 
Bei der Möhdrescherinstandsetzung war als Ziel für die erste Etappe 
(Kreisdelegiertenkonferenz) eine Stückzahl von 83 festgelegt worden. 
Mit 86 zu diesem Termin fertiggestellten Möhdreschern wurde diese 
Verpflichtung voll erfüllt. 

Auch die 25 Heusch~ebesammler konnten bereits hergestellt und den 
LPG übergeben werden. 

Für die rationelle Auslastung der Möhdrescher war vorgesehen, einen 
zweiseitigen Körnerauslauf zu schaffen. der dos Verstopfen verhindern 
und damit die bisher dafür notwendige zweite Arbeitskraftl'elnsparen 
sollte. Um das Ausbunkern wöhrend des Möhdrusches zu ermöglichen, 
wurde eine mechanische Körnerentleerung vorgesehen. Auch hier 
konnte berichtet werden, daß diese Verbesserungen realisiert wurden, 
dadurch werden die Stillstandszeiten vermindert und die ha-Leistung 
erhöht. 

Die Aufgaben zur besseren Versorgung mit Ersatzteilen sowie bei der 
komplexen Mechanisierung der vorhandenen Stallanlagen sind in 
Angriff genommen und z. T. bereits durchgeführt. (Siehe dazu auch 
H. 3/1967, S. 97 und 98) A 6669 

Uber die Verwendung von I-Iochsilos in Großbritannien be­
richteten Obering. DATES und Prof. MORTIMER. Die 
Valmumsilierung hat sich auch in England nicht d,urchsetzen 
können. 

Zum Abschluß dieses Themenkomplexes berichteten Dip\.­
Landw. MALZAHN, VEB Zingst, und Dr. HOFMANN, VEG 
Dummerstorf, über Erfahrungen mit der Silierung in ihren 
Betrieben und vermittelten den <1nwesenclen Praktikern wert­
volle Ratschläge. 

Prof. WOJAHN hob in seinem Schlußwort hervor, daß es 
Hauptziel in der IIeu- und Silagebereitung sein muß, die 
gegenwärtig noch zu hohen Konservierungsverluste beträcht­
lich zu senken. Dazu vermittelte die T<1gung wertvolle 
Anregungen für die Praxis, Hinweise für die weitere Ent­
wicklung sowic Vorschläge für die Forschung <1uf diesem 
Gebiet und für weitere konstruktive Verbesserung der ein­
gesetzten Technik. A 680~ 
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I neuerer uud .(;r/iuder Patente z..,m Thema "Heu- und Silagegewinnung" 

DAS 1 22977 4 Klasse 45 e, 29/18 
ausgelegt am 1. Dezember 1966 DK 631.363.3 

"Trommelhäckselmaschine mit einer am Maschi­
nengehäuse befestigten Schleifvorrichtung" 
Erfinder: FRANZ JOHLER. Bielingen (Hegou) 

Die ErfinuUl'g bezieht sich a uf ein e TrulllmelhücksehnnscltiJl c 
wit einer am i\laschinengehüu se bcfestigtell Schleilvorri ch­
tung, die ein eIl lä ngs einer FühL"Ungsschiene parallel zur 
'J'rummel\\cll e versch iebbaren SchleiIkürper zum Schl eifen 
der Ilücksdmesser 11lnfaßt, der mitsamt der Fiihrungsschi ene 
durch eine Schraubspilldei a uf uie Häckseltmmmel einslell­
bar ist. 

Bei einer bekannten EillridJlung bewegt sich uer Schleir­
körper bngs einer Geraden, di e sich elwa in der Mitle zwi· 
sehen dei' Trommelwelle und der Verlängerung eines etwa 
langential Zl1r TrummeI· verlaufenden prismatisdlen Füh­
rungsschlilzes erstrecl,t. IJlfolgedessen legt bei Versldllln f~ 
des Schleifkürpers in bezug a uf die Hückseltrommel der :\\). 
schnitt des Schleifkörpers, mit dem die i\ Iesser zuerst in Br.­
rührung gelangen, eine grüßere \Vegstrecke in das Innere des 
von den l\-Iessern umschriebenen Trommelmantcls zurück als 
der Schleifkörperbereich, \,on dem die Messer ablaufen. l:5ei 
unvorsichtiger Handhabung lrin deshalb leicht eine Besclüidi­
gung der Schleifkürper ein, und z\\'ar infolge der Neigung 
des Hackens der Messer. Dieser Nachteil macht sich beson­
ders dann in stiirkerem Maße bemerkbar, wenn ein Spiel 
dcr Schleifkörperanlagc1'llng a uf der F ührungsschiene, zwi­
schen FühL"Ungsschiene und dem Flihrungsschlitz sowie zwi­
schen der Schraubspindcl und dem in der Führungsschiene 
vorgesehenen Gewinde hinzukommt. 

Durdl die hier geschülzte Vorri chtung wird ein schädlidws 
Sp iel des Scllieifkürpers vermi eden und ein ziehender Schliff 
dCI' Tl'OlIImclmcsser encicht. 

Die Messerschleifvorrichtlmg (IJild 1 und 2) besteht iUI 
wesentlichen :lUS zwei SeitellwiindclI a, einl')1l Verbindungs­
rohr V, einer Fühl'ungssclliene C und einem auf der Keil­
profilschiene hin- und herschiebb:t ren Schleifkörpel'haltel' d. 
Die Sdlleifvorrichtung ist mit ihren beiden Seitenwündcn a 
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Bild I 

Bild 2 

über zwei Bohrungen e mit dem Gehäuserahmen f des Tro111-
melhäckslers um di e Achse dei' Bohrungen e verschwenl<i>rlr 
verbunden. Auf der einen Seite des Gehäuserahmens fist 
eine Verstell vorriehtung befes tigt. Sie besteht im wesent­
licllCn aus einem Vi erkantrohr g, in das eine Lagerbrücl,c h 
zur Abstülzung der sphärisch ausgebildelen Spindelmulter i 
mit einem Vierkanlbund Ti. a ls Verdrehungsschutz einge­
schweißt ist, und einer die Spindelmuller i durdlsetzenden 
Scllraubspindel I mit ein em an ihrem oberen Ende vorge­
sehenen, ein Slützlager für die Schl eif vorri chtung hildenden 
kugeligen Bund rn. Der lVlitlelpunkt der kugeligen Aul~ell­
[l üche der Spindelmuller liegt im Zentrum des Vierkantbun­
des. An der einen Seitenwand adel' Schleifvorrichtung befin­
det sicll ein Bundlager n, auf dem sich der kugelige Bund /Jl 

:tbstützl. Die Scluaubspindel I läuft an ihrem oberen E·ndo 
in eine Kurbel 0 aus. In eine Bohrung p der Seitenwand 11 

der Scllieifvorrichlung ist das eine Ende einer Zugfeder 'I 
eingehängt, deren anderes Ende mit einer Lasche /' des Vier­
Iwntrohrs g am Maschinengehäuse in Verbindung sleht. Die 
Zugfeder q sleht immer unter ein er gewissen Vorspannung, 
so daß die gesamte l\fessersdll eifvorrichtung gegen den Bund 
m der Scllraubspindel I gezogen wird. Damit ist jedes Spiel 
innerhalb der Schleifvorrichtung :tusgescltaltet und die Ge­
fahr des Schleifsteinbruches weitgehend \' ermieden. Aul der 
Verstellspindel I befindet sich zum Fes tstellen der Spindel­
rnuller eine an sich bekannte a ls Kontermutter dienende 
I\nebelmuLLer s. Ein winldig abgebogenes Slahlslücl" dessen 
Innenprofil dem der Keilprofilschiene c entspricht, dient als 
Schleifkörperhalter d. Wie aus dem Bild ersichtlich, öffnet 
sich der Keilwinkel der Keilprofilsclli ene c und ebenso der 
entsprechende Winkel , den die Sch l'nkel des Sehleifkörper­
halters d miteinander einschließen, in Trommeldrehrichtung. 
Die beiden Schenkel des Hallers d sind durch mehrere Fedcr­
bolzen t verlängert, auf die ein e Lasche LI aufgesteckt ist. 
Auf die Bulzen t aufgesetzte Federn v drücken die LascllC 11 

gegen die Keilprofilschiene c und ziehen dadurch d~n Scllieif­
steinhalter d immer auf die Keilprofils chiene c. Dadurch 
wird eine weitere Mögllchhit eines Spiels in der Von'ieh­
tung a usgescltaltet. Zwecl,mäßigerweise li egt die der zu schlei· 
fenden Messertrommel zugel,ehrte Seite der Keilprofil­
schiene c in einer Ebene paraBel zur Schleifebene, d . h. paral­
lel zur Tangentialebene im Berührungspunl<t des Schleif­
steins mit den Trummclmessern. Der Schleifbackenhalter ist 
mit eine!' SchiebeSlange ,; verbunden, mit del'cn Hilfe er sicll 
längs der Sclliene c hin- lind herbewegen läßt. 

DAS 1 229773 Klasse 45 e, 87(12 
ausgelegt am 1. Dezember 1966 DK 631.364.7 

"Ballenschleuder an Bindepressen für landwirt­
schaftliches Erntegut" 
Erfinder: Dipl •• lng. GOTTFRIED KOTTER, Gotlmodingen 

Mit dieser Erfindung wird eine BallenschleudereinridItllng 
geschaffen, die in ein e normale Presse für landwir tschaftliches 
Erntegut einbaubar ist und ohne Fremdantrieb oder umlall­
fcnd e Bänder die gebundenen Ballen auf ein Sammelfahr· 
zeug befördert. 

Im Bild 3 ist der Preßkolben a in dem Preßkanal b einer 
Ballenpresse mit HilIe eines Kurbeltriebes c verschiebbar 
gelagert. Am Gehäuse des Preßkanals b oder an einem ande­
ren Teil des MaschinengesteIls sind Tragbleche d und e be· 
festigt. Am Tragblech d ist eine Kurbel gelagert, von eier im 
Bild- nur der KurbelzapIen f und die Zapfenbahn r (strich­
punl,tiert) dargestellt sind. Auf dem Kurbelzapfen f sitzt ein 
zweiarmiger Auswerfer g, dessen WurIarm h zu einer Spitze 
geformt ist und unter der Wirkung einer am Tragblech e 
befestigten Zugfeder i steht. Am Kraftarm i ist eine Stange k 
angelenkt, die am T!'agbleeh e scllwenkbar gelagert ist, und 
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cln Ztigseil I befes li g t, d ns übc r eine sc!t",ellkbnI' L! Willk , l­
sLii!zc /Jl LiuIt uml <111 ll cl' KurlJcl n des Klll'bellri eb cs C all­
gTcifl. 

Anl Tragblceh cl ist ein e Spl'I"I"klillkc 0 gel<lgert , die über 
ein e ,\rL dem Anlrieb fJ h i l· di p Billuenaul'l ' I an ge lcnk le 
S tange r geschwonkt w eru e·n h ll1n. Die S p('l"rklillke V g reift 
in Hnhes tellnng unle r ,' ine Na se s d .. s Au s\\"c[·rcrs g. 

De i d c l' Arbeit kann s idl die Kur·he l lt d es Preßko ll. ell s a so 
lange dreh en und dahe i S troh ou e r lIe u in uen PreßI,an ul iJ 
s topfen , bis d c r N<l tl e lanI rie,b p e ingesehC1llcl wird. D nnn zielll 
di e m it u cm Nadelanlri eb fJ v l' rbunuenc Sdlallstange I) lli e 
Sp el'l'kl ink e 0 von uer Hallenase s Je,; ,\lI.s",erfer~ g wcg. 
Unter u el' \Virlwng uer v orgesp anlll"1l Fetlcl' i hc \\" rg l. s ich 
d ab ei d e/' Auswerfe/' 15, 1'011 denl Kurhcln"jl[,'n f in P fe ilrich­
lUll g g eführt, mit sein('r .\.u s'Yl'l"fel'spil ze h l"llckarlig uUl'ch 

13 ilcl 3 

e inen C ch ä useschlil z in d en Prcß klil a l U, s lidlt ual)<'i ill u e ll 
vo rbere it.' len Preßballen rund h cweg;t sich cilll,tlig J e/' 
Dahn u nuch ohcl}. Dabei wird d e r Preß ballen r (lllI·ch u en 
Prcßk.:l7lal /.; gwi , scn unu in l'feilric.htulJg ""5 delll Prcß­
kan ol b geschleud('rt. 

Dic Lüngc Ul'S Zug·"i]'; 1 zum 1(ro l"l:)11n i tl." Auswerfc)', g 
i" so b em essen OGer eillsl ellba l· , claß uie K urh e l I/. d as übe r 
die \Vi.rtke ls tli! z<., m ulJgdührle Zugse il SI' Cl llJll lJlld dabe i u en 
Auswerfc l' g ,,"ied er in di e Hult ps /eJlu ng z ieht. Da b ei "'mul' 
die F eu er i gcsp a nnt. 

I s t u e r A uswcrfe r 15 ill (Ii e Sp errk lillke 0 c,jnge rnstct, u ' ''ln 
h ä ngt da s· Zugseil 1 in ,\cr Stellun g 1'. 

Im Zugseil 1 k" ulJ, um einen griißerrn Li ngcn<111sgleich l1l,,1 
eine Sicherull g zu erzielen, noch ein e zusiit.zliche Feuer v 

eingeb aut se in. E benfalls ist es m öglich , ,m CiIH'1ll l'e,tJlullkt 
IV eine F ed er :/; Z LL befestigen, die uie vVink els lld ze 111 iUlIl,,: r 
in l'ille!" h e, ti ll1 f1l1 ell L ag e bei entlas te tem Zugse il kill. 

D.\ S 1 '227 7:20 Klasse /,5 e, 00;00 
au sgeleg t a lll '27 . Oklob er 10GG DK G:J UG-'J..7 

"Entladevorrichtung eines Transportwagens für 
landwirtschaftliche Halm- und Blattfrüchte" 
Erfinder: ERNST WEICHEL, Heinigen bei Göppingen 

Das Elllin<lcil " Oll IIa lm- und l3lallIrüclltl~ n lJpa n sprucht in 
(lCll Janu"·irl> ch ,, l" lllcl ll' n JJetrlcben gegl' J1 wü I·li g Jl odl seI", 
,i..t Zeil. ,\ us u i"S<:1l1 G mnue werd cn 'l'ril nsporLg\ ,rü te mit 
l·inem Roll- oller K ratzb"den und e ilt e r E nl/a u eöfl"ntlng e in­
gesetz t. JIi,' rbc i l,ann die L a dung in w enige n i\ / iouten a b­
gesetz t we rdcn. JJ l' i diese r i\/om cllteutl auung fü llt (la s L au c­
g·ut ln g rtJßcn Haufen oder Klumpen ans den vVagen h l'l"nu s , 
so daß e in e gle ich ze itige JJ eschiekllng ügellu welch er Einrich­
tUILgen Jijj' di e \Vei tcJ"lJd örucrung des Lad eglItcs ni cht mög­
lich ist. 

Durch uie Erfindun g wiru eine Entln lle , ·n l'l"idllLln g e ines 
1'ranspocl.,,·agc ll s 11l it Kr:tl zl<odcn gescha lTc lI , J ie qu er z ur 
l'ahrtrichlnng förll " l·t unu a n ein er Stirn s ,~ it t; u es \ Vagens an­
geordnet is t. In lJ iltl I, is t in Ci lll'T" SdlnilldnlUIsidl1 die E rlill-
dung umges tellt. . 

Zwei übneinnnd(' rli "l;<>nde .\nt[·ieh sehr(' ihen n. s ind durch eine 
\"('nil, ale, ('" z (·IIII·is .. h· a ngcordn c t\, Kurbe lsta nge () \"c rhun­
d en . Si" ,,""l'd ('r) uU I"l'h c·in C l' tril'he ill Drch llll g y c rse lzt. 
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.\.u[ tl c r l\:urue l, ta llge 6 i s t einc h e li eh ige Zulll VOll SdlUb­
henken c a ngel enkt , d ie mit Zinlte1l od e r ~\[ csse l"ll cl besetzt 
sind. Die fre ien E n d en uer Sehubha rl< cn c w eru cn in den 
gelenkig aufgchiing len Führungen C H 'rschil'IJb a r gehalten. 
Die Zwisdlcmä ll m e u e r S chllbharhn c s ind uUl"ch Abdeck­
bleche <lusgcfiillt, so daß die IIIesser od C' l· 7, iuk en cl 1IL1<' 
.ieweils wültrend cin{C 1' halben Umd rohullg d e i· Anlri ,'b ssehe i­
h en a in das F Öl'd .., rgut e i·nlan ehen ulld siLlI a ll 5chließe nu 
beim Pass iere ll cl< ' 1" Schlil ze zwi sdlCIl d en Ahueekbleeh en 
sC' lbs llälig reinigen . D as F ö rdc l"g ut wiru clmcll e in c O llnullg f 
mit Leilblel"h in de r Sc itenwallli d cs Lad t' l'u IUtI l'S 15 etlt­
lauen. 

D .\.5 1 23l 0',;) J(I:t sse Itil e, SV/OO 
3 usg'.,I('gl am 22. D l' ze lllu (' r 19G6 DK 631.363.3 

"Schneidwerk an einer Aufnahmetrommel für 
Halm- und Blattfrüchte" 

Erfinder : JOSEF ROISER, Saulengrain 

)[it dicscllt ScltnciJ\\' erk ,w e (n ('i" ,~Ltfl1 n Jllll l'/I'OmlllCI fül' 
U " llIl- und 13latlrrij .. hte so ll e ine ausreidll'llli c Zerldei nl'l'ung 
d es El"llt('gl1le~ zum Silieren en('idll \\"c['ll ell. 

\'011 der .\.ll[llalnne ll·om 1~lel s i lId im 13;lu ;) die n o la tion s­
ach se 11; cli" Zink.mlriige f'sl'ill(lcl 6 mit jeweilige n D oppel ­
z inke Il c el'kelltlua r . S ie greifcn durch llie Schlil ze d es ge­
stellfes ten 'l'rol11111elk iifigs cl, [;i ,· d en übli ch e Dl echpkllten­
s treifen v e rwendet werde ll . l wi schen d e ll D oppelzi nke Il C 

s ind p a rallel Will Tl"ommelkä fi g cl Bügel e a ln G es tell bc­
[c;; li g t, die als Triiger [iil' Stii be f dieneIl. Diese S liib e fragen 
in d l' n Bereich d C I" ,wf eitl er H OlC1 tio nsH'cllc 15 angeo rull C' t cn 
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i\fcssC' l"selte ibc ll h, dic dUl"ch Sch litze i de r S !ii bc I laufe)!. 
Di" se S tüue f "'lUCH in U rnfung, ri ch tullg u e,· r\I csserscheibell 
11111' eine g r rin ge Tide, nicht viel lider, Ci ls I"Ül' eine slClnd­
f,'ste Stpifi g ke il. gegenid,e!" U(,lll 5dlltt: id d !"lllk ntltw('ndig ist. 
Si<, sinti zu!" Dl'ch!"iehtullg 0 uer .\l" s"'l"s('h e ib en le idll nnch-

JJc ubche :\gl',Il"LcdHlik 1/ . Jg . Ild l lt. .\pl'iL lU(,7 



laufend gencig t a ll shd e nu , ,\ IIl 's ui, 'nt , );. /,11 , d " 11 all ('; ,'mci­

Jlen , uUl'!'h di e Drehri c"llIlIg l' ,1" 1' .\I,I'II"hm e lro Jnllld b e­
s limmten Füruerflllß llliigli ch s t we lli g z u 1o l' llllll Ctl und allC" 
tllllllilleJbal' hillier .1,," S Libe ll f Fl'c iJlc il' W g'cwähr~ n, um 

ein " (' r, lopfen od er ZII S('l /I'11 mit E l'Ill ('P;llt ' \II s /,ll schließl'lI, 
W e it(, l'hill rage tl di, ' S liihe Imil illre ll Schlil/l ' ll i in die Mcs­

se l',ch " ihl'll " "I'" derc tl lil'bll'l' J:: illi a ll ch , ldi c z\\'i scl,en die 
/ ,inlecn c; allßcl'd (' m 1';1 ge ll ,di e S lüb e ni cht üb el' d('n Umfang­

kre is dcl' Zinkenspilzcn c l,in<1l1 s, D " mi t is t c in sidll'l'I'S Fi'oll­
r (' 11 cll" g .. ,amtcll Fl'lIl1'gnlcs zu d c n S .. l",ill s kll('n gc\\'ülll'­

lei s l('I, elJCIIS" d"""11 \Veill'l'rö rde rllll g hinlCl' d e n Sclllleid­
, tdlell, 

Die .\Iessl'l'sel! .. il"'1l /1 sillu mit S ii g'l"'C I'ztd'"lll' g o cl e l' mit 
\Vcllellschlil'f, ,,'ie hei Bl'olmCs,, 'J'II b ek a nnl', " Cl'Selll.' II, S i .. 

bu[cn mit Cl"D 800 L"i min b ei e l",a 33 CIll Dm!'. UlOl, Die 
,\.ld'n'lllln .. ll'oJJllnd mit Clwa :32 en' Dill 1', Lillft mit clwa 
LTi U: mill llln, was !'Lw" d o pp e lt SU s c:l ll1ell ,,'ie bi sl,, '1' üblicl, 

is t , llnd dazn 1'i'll'I'I , daß d as aul'wl1 chm l' l1d l' S thwad h e i d e I' 
g(' '''öhnlicll('1l l'al'l'g (' sd,willdigkpil = verdüllJlt = z ur Auf­
II:lblll l' gCl ' "1 g' 1. und in di(',,' r ,, \' t rdülIlIllllg' '' h esu lld c rs lcid,L 
llnd c llcl'g ie '-p ;lITllci r;·CSChlllII CIt "",inl. 

Di e S Üibl' I liege Il - z\\,c t:kln ;ißig übe r di e ;";-l'~ :1lnl(' 'L'rolil­
m clliinge \'CI'teill - in c i" , ,!, Lini e, Di c DI'e lll'i chlulig D dc r 
~1 ('sse rs('hcibcJl h vcrlciurL g il'idl('nn Dß(' lI lJ' a ll gem l'in cr 
F iil'd c /'I'i ch Ln ng' , 

J)\S I. :.':.'9771 l\la"c 1", C, 8:n)() 
au sge1..g t Dill 1. l)Cl.elll bel' J9GG DE: 63 1.35:J,~ 

"Durch Bodenberührung oder durch Zapfwelle des 
Traktors angetriebenes Rechrad" 
Erfinder: ERWIN HUBER, Scheu ring b. Landsberg 

Di c bcLllllllcn nCdll'iidn die"'l' ,\ l'l w c iscil lie lgcll In i t e Ilte]' 
Jla ch en UmfDOlgsOüehc anI, so <laLl z wi sch en d e li e in zcln cn 
Windungen .und der Felge nul' pllnl;tfü f'llli gc ' l k riihl'llngc n 
e rfolge n , DGdurch werden die in d Cll \Vindunge n d e r F cd er· 
l, iJlk 0n a nftl'Clend.cn Srll\yingnllgcn nur wcnig gediimpft, und 

di e \Villdungcn hab en iibc l'llics die IVlög!ichke il , in Adlsri ch­
Illng d. CI' J"dgc abZll1'011 en, Das l'eltlL' n cill l'l' a ll s l'e ich ende n 

AIIL. p;dliid, c liißL es ""d, w , daB s ich di e Zink(, llwindl.lngcll 

g,'gcLe ne nfalb '"11 i Irre llo res lig llllgss\'1" 'allbc ll z u dreh e n \'e r­
lHi.g t·ll. 

Zur Berichtigung in Heft 3/1967, S. 143 
hrin ).! c n \\ i .. - \\" ;( ~ ;:lOg'cldill (ligl - llll k Il Sl ('li l'JHl U;JS h CJ'i chti;.!l c Bild ~ 
.u ~\ lh l ':' thgcn:dlt , d <'lIl1it 1.: :) <l uf S. 89 (11. ~"' I ~{j 7) t: illgelde!ll \\ '('rd c lI kallJl . 
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:\adl d e r I '~ r(jll d llll g su ll di e F clge u , "ie ill\ GlI,L G crsichl­

lich , all s e inl'lll lIa lb,'ulIdprofil b es tel,en, d"'''('ll [nlll,nkrcis­

r"dius 11111 e in ge l'ill grs ;\foß Id,'incl' gl'kdlell ist :.tb der 

,\.ußl'lIr"dill" d er ZinkC:llll'indllllg' ('ll (), Die Yl'l'billllLlllg d .. r 
heiden \VilluLlllgc n /) i,t Zll e inc r O sc c gdorlllt, durch di e 

eillc Schr8l1be d Y,Lll' BrI'es li g ull g dc s Zinkens ca" !In Felge (/ 

g..riihrl, wil'd, J)1I1'Cl! di e 13 c [.;'lig llll '" d,', l':illl"'II' (' '"1 dl '" 

Ilild ( j 

.L,'elge {/ dureh di .. Zinkc'nlJlall l' f lind di e Sl'lII':tIlIJ e d \\,e"­

den di .. Zillkl'n,,'indl'"gen U in d as ILrll " 'llllllpl'IIfil dcr 
['elge {/ g"l)['cp.,l. Die Zillkcll\\'illllllll gell U , ind vO l'lei lhufL mit 
\'orspaJlllullg gc\\\"ickch. 

Dlll'ch diese C .. sl:rltllng kÜlllll ' ll Siell , li " 7,ill kc ll,,' indUll gcn 
nicht lllehr a,i,,1 um illre Hdcs ti g llll f!'ss l'il l'a ll.l!clI \ '(' rllre]'en, 

Durch "lllspJ'(,l'heJlde DiIJ1 Cn sio ni l' l'llll "r, h e i' pi..] ' " ' I,'' ' '' eh­
durch, dal.l dcl' InnelillurclllIl CSS(' l' ,h', F clgl' npwriJs ge rill g ­

fiigig :Ideincr "Js d e r .\IIBcmlurdllll l'SSl'l' ll tr / , ink c ll\\ ' illdull­
g (' 11 gewiilllL wird , Ji.ißt s iel, c rre idle ll , d a ß <l\',' S dl,,' illg'llllgS' 

" 'cg beim Zllriiddcd cl'l\ dn Zi"k en n ach e ill e r s toß ,,'e isc l\ 
Heoll s pJ'uchung ld e in gelwll cn \Vcnlcn k a nn , B \' i e ine r V e r­

forllllln g des Zilll'l' fllnai e rial s in d c r Nü h e d c l' Eill'pa nll s tc ll " 
,kr Zinl< c llwill<lullgell s L0h ~ l\ di" ,e ,il' l /,l mi t d l' I' h ,lgl' nichL 

'Hr ll!' in Berührung , \I'c il b e i e ill Cl' 'u khe \l V cd o rmung 
irgende illc S l.elle d cs ITalhl'ulldprof i[" h ei d er 11 , '111 ' [1 All Shil­
, Lung der Felge im'll,'r nucll e ine gell ligellll c H l' ibllll gs rJ iiche 

lJi e le L. P o t.-In :; , J, IIAIW T, "l lT /J Gi['7 
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Rationalisierung der 
landwirtschaftl ichen 
Innenwirtschaft 

(KDT-5ymposium 1966 im VEB Elfa) 

Unler diesem MOllo führle qie BS der KOT des VEB Elfa Eislerwerda 
um 9. November 1966 ein technisch-wisscllschafUichcs Symposium durch, 
zu dem, Gäste aus \VisscnschafL, Indu,sLric uno Praxis geladen waren. 

Auf der Tagesordnung standen drei Referate: 

I. Pro!. Dr. R. SCHICK, Inslilul für Pflnnzenzüchlung Groß Lüsewü" 
Warum und wie werden wir ind~riemüßjg in dcr Landwil'LsdtarL 

prod uzieren ? 

2. Pro!. Dr. W. KRIJGER, Inslilul für ~Iilchwirtsehafl der Ilumboldl­
Universität BCl'lin: 

Die Perspektive der ~li1cherzcugung, -lagerung und -verarbeitung 

3. Dipl.·Landw. G. SClILEITZER, Iuslilul für landwirlschaflliche Be 
triebs· und Arbeitsökonomik Gundorf: 

ArbeilswirlschafLliCh.-ökonomischc Probleme bei der Entwicklung von 
Anlagen zur ~lilchgewinnung 

In diesen hochaktuellen Vorträgen wurde.n klar ulld eindeutig die 
jeweiligen, zum Thema speziGsrJlen Grundprobleme der Entwicklung 
unserer Landwirtscllaft innerhalb des Pl'OZeSSe5 der tecllnischen Revo­
lution unter sozialistiscllen Produktionsverhältnissen umrissen. 

Bild 1. KDT-Symposium im VEB Elfa·Elslerwerda. Am Rednerpodium 
Pro!. Dr. H. SCHICK während seines Vorlrages 

Die landwirlsebafLlicllc Milcllwirlscllaft hal auf Grund ihrer \"olksernäh' 
rungs- und bell'iebswirLscllaftlich hervorragenden Stellung eine beson­
dere Bedeutung innerhalb dieses qualitativ neuen Entwicklu'ngs­
nbschnilles. 

Im Anscllluß an die Referate gab es cine sehr rege Diskussioll, die 
erkennen ließ, wie bedeutungsvoll und. lIotwendig eine enge Ver­
bindung zwischen \Yissenscllaft, Industrie und Landwirtsclluf~ ist und 
mit welcllem Ern~t die vor jedem einzelnen stehenden Aufgaben 
hetraclltet und behandelt werden. 

So I,ann dasersle ill dieser Form von der BS der KDT des VEB Elfa 
Elsterwerda veranstaltete Symposium als ein voller Erfolg und guter 
Anfang gewertet werden zur gegenseitigen Befrucl)tung der Arbeit, 
zum Nutzen der Entwicklung unserer sozialistischen Landwirt5cllC\ft, 
zum "'ohle unserer Deutschen Demokratischen Republik. 

rn Fortsetzung dieser für die Perspektiventwicklung entscll(~idendel1 

Zusammenarbeit ist unter Leitung der Betriebssektion der KDT und 
unter Beteiligung namhafter \Vissenschaftlel' sowie interessierter Facll­
kreise im Oktober dieses Jahres ein 
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geplant, auf dem folgende Probleme behandelt werden sollen: 

1. Melk- und ~Hlcllhygiene in sozialistischen Kooperationsrinderfal'men 

2. Auswirkungen der Erkenntnis~e Von Biochemie und Genetik auf die 
Entwicklung der ~Iechanisiernng und Automatisierung der Milch­
gewinnung im Per~pekLiv7.eitraum, mit einel' Einschätzung der 
synthetiscllen Fulter- und Leben"mitLelproduktion 

3. Die Entwicklung von Großrinderfarmen unter sozialistische-n Pro' 
duktionsverhältuissen (Mittel- und Osteuropa, Asien) 

Ing. H. WEBER, KDT, LeileI' der BeLriebssekLion im 
VEB Elfa Eislerwerda J A 6806 
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